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ÇQerte hrtegsdurftige Redaktion!
Pom iripolitantfcben Kriegsfdiauplafee fonnte id) Jrmen mit bem

beften tDillen unb ber fd)Ied>teften ^eber feinen 8ertd)t met)r fditcfen roetl

id; mir im legten Berichte ben 2trm unb bte £)anb ganj frumm unb

latjm gelogen tjabe. Hun gebt es mieber beffer, burd) gehörige itm> unb

Drauffd)läge beiber Kriegsparteten roarb td) roteber getjetlt. Der natjeju
beenbigte Krieg tobt aber im übrigen roeiter. 3" oer Hâtje oon Derna

fanb roteber eine blutige Sd)Iad)t jrotfdjen Cürfen unb Jtai^"ern ftatt,
in roeldjer rote immer bte Êrfteren bis auf ben lernten Iltann nieberge=

mad)t rourben. Diefer letjte Cürfe rourbe aber barüber fo roütenb, bafj

er über bte jtdu"« f)erfiei unb nun biefe bis auf ben letzten ITtann
tötete. Darauf erftad) biefer lernte Zïïann mit feinem Sabul ben anberen

fetnblid)en legten ïïïann, fo baf biefem nichts anberes übrig blieb als
ben legten lïïaîfarontrjelben ju einem in ber Icäcje befinblidjen I)aufen

3u führen unb itjn enbglüttg über benfelben 511 fdjiefen. Soldje nod) nie

bageroefene Greueltaten ereignen ftd) tjier 5U allen Cagesjeiten, fo baf
man erft Had)ts ba3u fommt, ben Beroeis für bie £)artnäcfigfett ber beib=

feittgen Kriegsfütjrung 5U ftnben. Hun fommt nod) baju, bafj bte Cürfen
roteber eine neue Krtegslift auserfonnen tjaben, inbem fte nämlid) ben

jtalienern juerft bte Cflegraptjenbrätjte abfefmeiben, bann bie protuantju*
fuljr unb ju guter £etst nod? ben £}als. 2tuf biefe 2Xrt muf es natürlid)
baju führen, baf ftd) bie Keiljen ber 3tctltener gerabe im D u n f e I n
immer anfangen fehr ju lief; ten, nämlid) infolge maffent)after Defertio«

nen roätjrenb ber Had)t, tnjrotfdjen aber bte mageren Keitjert ber

2traber immer metjr anf d)toeIIen. Drum barf es nid)t IDunber nehmen,

baf ben Cürfen babet aud) ber Kamm auffd)roiUt.

©eftern Ubenb fam es abermals ju einer 2tttacfe jroifdjen ben raufen*
ben laufenben Parteien. Die 3taüar" griffen unoermutet einen Crupp
Cürfen an über roeldjen fte fofort einen glänjenben Steg errangen, roorauf
fte aber um roeiteres Blutoergiefen ju oerljinbern fdjteuntgft bte ^ludjt
ergriffen. Soldje £eiftungen roerben allenthalben im Zïïutterlanbe beroun=

bert unb bürfen roirflidj ihres (ßleidjen fud)en.

£eiber fübje td) roteber biefe fatale £aljmt)ett in meinem Sdjreibearm,
bte ßibtx: roill ntd)t metjr redit parieren brum roifi td) fte rafd) jur Seite

legen nad)bem td) Sie um ben übltd)en geehrten Porfd)uf gebeten bjabe

für jljren ftets in allen £ügen parbon £agen bereiten Crüllifer.

fi Der Rat des
Huf der Auto=ÏÏIôrderclique
Berrfcbt unheimlich icbwarze nacht
Zwar die wahren Stadttergeanten
Baben manchen tebon gepackt,
Der der Catche fcbnell entlockte
Den Beweis des Alibis,
Worauf man den üntcbuldsvollen,
tTlurrend in die Freiheit ftieß.
Alles flucht und febimpft und wettert
fluf das Polizeiorgan,
Das in diefen ïïlerdaffairen
nichts, rein nichts erdüfteln kann,
Zwar hockt Rodriguez und Carony,
Binter fieberm Gitterdraht,
Docb fie lügen fo beharrlich
Daß man wenig nutzen hat.

Hftronomen. fi
Und nun fchreibt ein flftronome
fln die Richter hochverehrt :

Wartet bis am fiebenzehnten
Bis die Kerle ihr verhört!
Wenn die Sonne fich verdunkelt
Wird die ïïlenfcbheit febr erregt,
mancher ift durch nervenreizung
nicht zum Cügen aufgelegt.
Darum wenn's am Bimmel finftert
Kommt in eure Sache Cicbt,
Richter traut auf das Phänomen,
Brave Richter zweifelt nicbt
Und im Fall mein weifer Ratfcblag
Irgendwie Erfolge hat,
Schickt die bunderttaufend Franken
mir fofort per Poftmandat!" Fink.

J9 Güigewcideflora.
ïïlenfcb, icb will dir etwas fagen,
fei auf Schreckliebes gefaßt,
weil es ficb mit deinem ITIagen
und mit deinem Darm befaßt.

kannft du diefes aber nur lein,
wenn im Darm du kultivierft.

Denn icb habe jüngft erfohra:
In des TTlenfcben Därmlichkeit
macht ficb eine ganze Flora
ungepflegter Pflanzen breit.

Willft ein ïïlenfcb du von Kultur fein,
was du fieber gerne wirft,

Als ein guter Gärtner warten
mußt du, das ift dir wobl klar,
deines Darms Gemüfegarten,
fonften bift du ein Barbar.

Acb, wie hatte es docb gut man
in der fcbönen alten Zeit
Cauter folche Sachen tut man
beut für die Gebildetheit.

jt Johannis Feuer.

Café-Restaurant Urania" Zürich
ÜV* Neu renoviert. Im Zentrum der Stadt.
Ausgezeichnete Küche. Reichh- Mittags- u. Abendkarte.
Diners zu Fr. 1.-, 1.50 u. 2.- von 11 V« Uhr bis 2 Uhr

Soupers zu Fr. 1.20 von 6 Uhr an.
Prima Weine, offen und in Flaschen. Münchner Spatenbräu,

4 Dezi 20 Cts., sowie helles Wädenswiler Bier.
Bestens empfiehlt sich 15

J. Müller- Haas vorm. Schützenhaus Albisgütli.

E. Bächler, Weinplatz 10, Zürich I.

Auf Crund
fünfjähriger, täglicher eigener
Benützung und gestützt auf tausendfache

nachweisbare glänzende
Beurteilungen d. Käufer empfehle

ich den Rasierapparat
üli tfl Hätp" a's (len ein,acnstsn

i,U[l IU Ddlü und besten, sowie
im Gebrauch und in der Anschaffung

weitaus der billigste der Gegenwart.
Preis mit 4 Klingen Fr. 10.-. 12.50 u. 15.50
4 Klingen amortisieren, ohne dass
sie abgezogen werden, die
Anschaffungskosten mindestens einmal.

Ersatzklingen 5 Stück Fr. 3.. 9

Vertretung f. d. Schweiz.
Gegründet 1863.

MUSIK IM
HOTEL- &WIRTSCHAFTS-
BECRIEB

Pianos
Orchestrions

Elektrische Klaviere
Echte Grammophone

Die grösste Auswahl Nur die guten
Marken Bequemste Regulierung
Fachmännische Beratung.
Verlangen Sie Kataloge u. Kaufbedingungen

MUSIK- UND
PIANOHAUS

V
HUG&d ZÜRICH

Sonnenquai.

J
J^ryrnnrrhnîrlrrl leidende, welche alles erfolglos versuchten, ge--/ \ Uli IUI I l IUI UUI" brauchen den bewährten f(ämorrh.al-Cream.

Sofortige Wirkung, flasche fr. 4. 7. 50, 12.50. Prospekt gratis.
T$. _preuss 4 Go., ferlin-JCarlshörst 34.

Ä*.v*>.- Üi Pjjä j\ Sonntagsbillets (Samstag Nachm. u. Sonntag gültig): Goldau-KulmA m4|<« « U I fl[-TM H _ K^gft Um r retour II. Ki. Fr. 7.-, III. Kl. Fr. 5.-. In Coldau zu

I LI 1 Ql H| ^BMH H d ï III y Cenussreiche Rundtouren :

U Zürich, Zug, Goldau, Rigi, Luzern, Zürich. In ZUrich zu lösen.
(Elektr. Zahnradbetrieb). Anerkannt schönste, genuss- ß

!_.._ x mai mm C Vereine und Gesellschaften alltäglich besonders reduziertereichste und billigste Bergfahrt auf RIGI-KULM. 5 Fahrtaxen. ll

Merîe kriegsàuvstîge lî.eclakîîon

Vom tripolitanischen Ariegsschauplatze konnte ich Ihnen mit dem

besten Willen und der schlechtesten Feder keinen Bericht mehr schicken weil
ich mir im letzten Berichte den Arm und die Hand ganz krumm und

lahm gelogen habe. Nun geht es wieder besser, durch gehörige Ilm- und

Draufschläge beider Ariegsparteien ward ich wieder geheilt. Der nahezu

beendigte Arieg tobt aber im übrigen weiter. In der Nähe von Verna

fand wieder eine blutige Schlacht zwischen Türken und Italienern statt,

in welcher wie immer die Ersteren bis auf den letzten Mann niedergemacht

wurden. Dieser letzte Türke wurde aber darüber so wütend, daß

er über die Italiener herfiel und nun diese bis auf den letzten Mann
tötete. Darauf erstach dieser letzte Mann mit seinem Sabul den anderen

feindlichen letzten Mann, so daß diesem nichts anderes übrig blieb als
den letzten Makkaronihelden zu einem in der Nähe befindlichen Haufen

zu führen und ihn endglütig über denselben zu schießen. Solche noch nie

dagewesene Greueltaten ereignen sich hier zu allen Tageszeiten, so daß

man erst Nachts dazu kommt, den Beweis für die Hartnäckigkeit der

beidseitigen Kriegführung zu finden. Nun kommt noch dazu, daß die Türken
wieder eine neue Ariegslist ausersonnen haben, indem sie nämlich den

Italienern zuerst die Telegraphendrähte abschneiden, dann die Oroviantzu-
fuhr und zu guter Letzt noch den hals. Auf diese Art muß es natürlich
dazu führen, daß sich die Reihen der Italiener gerade im Dunkeln
immer anfangen sehr zu lichten, nämlich infolge massenhafter Desertionen

während der Nacht, inzwischen aber die mageren Reihen der

Araber immer mehr anschwellen. Drum darf es nicht Wunder nehmen,

daß den Türken dabei auch der Aamm aufschwillt.

Gestern Abend kam es abermals zu einer Attacke zwischen den raufenden

laufenden Parteien. Die Italiani griffen unvermutet einen Trupp
Türken an über welchen sie sofort einen glänzenden Sieg errangen, worauf
sie aber um weiteres Blutvergießen zu verhindern schleunigst die Flucht

ergriffen. Solche Leistungen werden allenthalben im Mutterlands bewundert

und dürfen wirklich ihres Gleichen suchen.

Leider fühle ich wieder diese fatale Lahmheit in meinem Schreibearm,
die Feder will nicht mehr recht parieren drum will ich sie rasch zur Seite

legen nachdem ich Sie um den üblichen geehrten Vorschuß gebeten habe

für Ihren stets in allen Lügen pardon Lagen bereiten Trülliker.

^5 Ver lì.âî cles

Auf äer Auto-Möräerclique
l?err!cbt unkeimlick ickwarze Nsckt.
Zwar äie wsbren Slaätlergesnten
Kaden mancben lcbon gepackt,
ver äer Tslcke lcbnell entlockte
Den Leweis äes Alibis,
ldorsuf man äen llnlckuläsvollen,
lllurrenä in äie preikeit IlielZ.

Alles flucbt unä icbimpft unä wettert
Aus äas polizeiorgsn,
vas in äielen Moräslksiren
Nickts, rein nicbts eräüfteln kann,
?«ar bockt poäriguez unä Lsronv,
Hinter lieberm Lilterärskl,
Docb lie lügen lo bebarrlicb
vak msn wenig Nutzen bat.

Astronomen.
llnä nun lcbreibt ein Astronome
An äie pickter bocbverebrl :

kartet bis am liebenzeknten
Lis äie Kerle ibr verbört!
Aenn äie Sonne ück veräunkelt
ülirä äie Menicbbeit Iebr erregt,
Illsncber ilt äurck Nervenreizung
Nickt zum Lügen aufgelegt.
Darum wenn's am Himmel finilert
Kommt in eure Sacke L.icki,
lvickter traut auf äss pkänomen,
Krave Wickler zweifelt nickt!
llnä im fall mein weiler psllcklsg
Irgenäwie Lrlolge bzl>
Sckickt äie kunäerttauienä Pranken
Mir lowrt per poltmsnäst!" ssmk.

US? Cîngeveîâeflora.
Menlck, ick will äir etwas lagen,
lei auf Sckrecklickes gelakt,
weil es lick mit äeinem Magen
unä mit äeinem Darm befalZt.

Kamill äu äieles aber nur lein.
wenn im Darm äu kultivierst.

Venn ick kabe jüngst erkokrs:
In äes Menlcken värmlickkeil
mackt sick eine ganze plors
ungepflegter pflanzen breit.

ülilllt ein Menlck äu von Kultur lein,
was äu sicker gerne wirlt,

Als ein guter tZsrlner warten
mullt äu, äss ilt äir wokl klar,
äeines Darms Lemülegsrlen,
lonlten biit äu ein Kardar-

Ack, wie kstte es äock gut man
in äer sckönen allen ?eil!
Lauter lolcke Sacken tut man
keut für äie Cediläelkeit.

^k) Ionsnnis l/euer.

«MMM"M
UM" Visu nenoviki'î. In» ^snînun, 8ts«It.
^usg'/.eiekn^tö lvüeke. lìsiokk. Wittags- u. ^.ksnäkarte-
vînei-s -u I -, 1.S0 u. 2.- von 11'/- Ilkr bis 2 vkr

Soupens -u ^n. 1.20 von I br an
prima Weine, otl^n unä in piasoken. ^lüneknsr Spaten-

brau, 4 Dezi 2V Lts-, sowie belles ^Vaäenswiler Vier.
kZsstsns emptleklt siek 15

^. Miillei-- »sss vorm. 8oliütioii>i»us /-.IdisZütii.

lünsjäkriger, taglieker eigener öe-
nützung unä gestützt sut tausenä-
taeke naekweisbars glänzenäs
lZeurteilungen ä.Xäulsr smplskls

iek äsn Nasierspparat
Isn tkl H5lîa" clen einksenstsn

,,Ull HU Ullt.v und besten, sowis
im t^sbrauck unä in äer ^.nsekak-
tung weitaus lier billigste à Kegenwsrt.
pceis mit 4 Klingen fr. 10.-. 12.50 u. 15.50
4 Xlingsn amortisieren, okne äass
sie abgezogen v> sräsn, äie ^.n-
sekallüngsicostön minàtenz einnisi.

I-csskIäingen ö 8tiio>< fr. Z. 9

Vertretung t. Ä. 8ck«eiz.
Ueg'ünclst 1S63.

^l_^^I^ILLI-IlI l<l-^v>ll^ll

L>!s gcössts ^uswskl kluc cl!s gutsn
svlscksu IZsqusmsts ^sgulistung
fsoiimànuisoks iZscstuug.
Vscisngso Vis Kstslogs u. Xsuidsäingungsn

<
8onnenqusi.

^
^o/o^/^e //s5c/?e />. 4.. 7.Fc?> /^.Fc). /'/-o^oe^/' ^/-c?à

î> Lonntsgskillsts (8smstsg l^scnm. u. 8onntsg gültig): lîvlllsu-liuln,â -V^I^ Mi-W I ißM^ M ^ lî-?» I^M>^ ^ --etoun II. Iii. III. Iii. 1^. 5.-. ln Qolcisu !U

-»ì I »11»^ Wà W « ^ »MW»^I » I » Lenussrsiolis »uncitoursri :

ö Zii»-,«:!,, 2ug, tZolrlsu, Nigi, ll.u-ei'n, Ziii-iek. ln ?li iek ?u iösen
(Ulkktr. ?àraàirieb). /^nsrlcgnnt soliönsts, Asnuss- >à

»-» ^ R,.,, »» v° Vereine unä Lssellsekaktsn sllîâglir:!, bssonäsrs rsäuziertsrsxzlistv unci billiASts SsrAfslirt suf MtZl-XUI-IVIl. à bakrtaxeií 11
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